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Prolog

Wenn die Vertragsunterlagen für Bauaufträge auch noch so 
ausführlich ausgearbeitet sind, so entstehen während der

Bauausführung oder über die Abrechnung von Bauten oftmals 
Meinungsverschiedenheiten zwischen Bauherrschaft und Baufirma,
weil selten ein Bau genau so ausgeführt wird, wie es vorher geplant
war und die Bauherren oder deren Architekten bzw. Ingenieure die
Pläne, Ausführungsart und Ausstattung abändern. Die Baufirma

glaubt Anspruch auf Bezahlung der Mehrkosten zu haben, während
der Bauherr der Meinung ist, daß er die Veränderungen und 

Mehrkosten nicht besonders zu vergüten braucht.

Weidmann, H.: Musterbetriebe deutscher Wirtschaft Band 28: Das Bauwesen.
Organisation Verlagsgesellschaft, Berlin 1931.
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Partnerschaftliche Abwicklung
von Bauprojekten

Überlegungen zur Notwendigkeit eines Prozessmusterwechsels,
insbesondere beim Bauen im Bestand
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Inhaltliche Schwerpunkte

1. Reflexion des Status quo
Konfliktpotenzial / Optimierungsbedarf der 
konventionellen Prozessmuster

2. Zusätzliche Risiken beim Bauen im Bestand

3. Innovation durch Prozessmusterwechsel
Merkmale partnerschaftlicher Bauvertragsmodelle

4. Konsequenzen für die Projektbeteiligten
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Leitbild der VOB und HOAI 

Planung und Ausführung liegen in vertraglich
voneinander getrennten Verantwortungs- und
Risikosphären.

Die bauvertragliche Leistungsbeschreibung ist,
insbesondere bei Pauschalverträgen, eindeutig und
vollständig. 

Der Beginn der Bauausführung erfolgt nach
Erstellung der Ausführungsplanung.
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Systemausprägung in der Praxis  

Umfangreiche Planungsleistungen werden in den
Leistungsumfang des bauausführenden Auftrag-
nehmers übertragen.

Die vertragliche Leistungsbeschreibung enthält,
insbesondere bei Pauschalverträgen, zunehmend 
juristische Komplettheitsklauseln anstelle ingenieur-
mäßiger Detaillierungen und Konkretisierungen. 

Planungs- und Ausführungsphase überlagern sich
zeitlich.
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Vier Ebenen eines Bauprojektes

Juristische
Ebene

Ökonomische
Ebene

Organisato-
rische Ebene

Technische

Ebene
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Risikoerhöhung durch Komplexitätszuwachs


